
Wir bitten um Hinweise auf veröffentlichte und nicht veröffent-
lichte Anwaltsbiographien. Wo sind Straßen nach Anwälten be-
nannt, wo befinden sich Gedenktafeln für Anwältinnen und An-
wälte?

Im Museum wird auch eine Bibliographie der Anwaltsgeschichte
sowie ein Nachweis von Anwaltsbiographien gesammelt. Auch
Festschriften von früheren Anwaltstagen, Bild und Zeitschriften-
material über solche Anwaltstage oder über die Gründung von
Rechtsanwaltskammern und Anwaltsvereinen sind willkommen.

Ideen aller Art, die zum Aufbau und zur Gestaltung des Mu-
seums beitragen, sind herzlich willkommen. 

Hinweise aller Art bitten wir an den Beauftragten der BRAK,
Rechtsanwalt Gerhard Jungfer, Kissinger Str. 57, 14119 Berlin,
Tel.: (0 30) 8 23 10 31, Fax: (0 30) 8 24 65 11, zu richten.

Stellungnahmen

Die nachfolgenden Stellungnahmen der BRAK können im Inter-
net unter www.brak.de/ „BRAK-Intern“ „Ausschüsse“ abgerufen
werden:

IPR-Ausschuss 

– Stellungnahme der BRAK zum Entwurf eines Gesetzes zur
Durchführung gemeinschaftsrechtlicher Vorschriften über die
grenzüberschreitende Beweisaufnahme in Zivil- oder Handels-
sachen in den Mitgliedstaaten (EG-Beweisaufnahmedurchfüh-
rungsgesetz)

Ausschuss Familienrecht

– Stellungnahme der BRAK zum Entwurf eines Gesetzes zur Ein-
führung einer Übergangsregelung zum Kindschaftsreformgesetz
für nicht verheiratete Eltern
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Fachanwälten für Steuerrecht mit 7,62 % auf 3391Fachanwälte
zu verzeichnen. Fachanwälte für Verwaltungsrecht gab es zum
1.1.2003 1044, Fachanwälte für Strafrecht 1326, Fachanwälte
für Sozialrecht 673. Weiterhin die stärkste Fachanwaltschaft ist
Familienrecht mit 5126, gefolgt von der Fachanwaltschaft für
Arbeitsrecht mit 5000 Fachanwälten.

Der Anteil der Fachanwälte an der Gesamtzahl der zugelasse-
nen Rechtsanwälte steigt weiter. Mit einem Anteil von derzeit
13,95 % hat sich etwa jeder siebente Rechtsanwalt zum Fach-
anwalt qualifiziert.

Die Zahl der ausländischen Rechtsanwälte, die Mitglied ei-
ner Rechtsanwaltskammer sind, ist um 26,62 % auf 371 ge-
stiegen.

Eine weitere Steigerung ist bei den Rechtsanwaltsgesellschaften
mit beschränkter Haftung zu verzeichnen. Die Zahl stieg um
30,33 % auf 159. Die Anzahl der Partnerschaftsgesellschaften
ist auf 953 und damit um 27,75 % gegenüber dem Vorjahr an-
gestiegen.

Aufruf

Die Bundesrechtsanwaltskammer gründet ein

Museum der Deutschen Anwaltschaft.

Wir bitten hierzu alle Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte
sowie deren Angehörige um Anregungen, wo geeignete Ob-
jekte vorhanden sind, z.B. private Portraits von bekannten
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten, Portraits in Anwalts-
zimmern oder Rechtsanwaltskammern und Anwaltsvereinen,
ggf. bereits durch Übersendung von Fotos oder Abzügen. Auch
Fotos von Gebäuden, in denen Rechtsanwaltskammern oder
Anwaltsvereine untergebracht waren oder sind, nehmen wir
gerne entgegen.

1. Beschlüsse der 6. Sitzung der 2. Satzungsversammlung bei
der Bundesrechtsanwaltskammer am 20.3.2003 in Berlin

Fachanwaltsordnung

1. § 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„... Weitere Fachanwaltsbezeichnungen können für das Fa-
milienrecht, das Strafrecht, das Insolvenzrecht und das Ver-
sicherungsrecht verliehen werden.“

2. In § 5 wird vor dem letzten Satz folgender Satz angefügt:

„h) Versicherungsrecht: 80 Fälle, davon mindestens 10 ge-
richtliche Verfahren. Die Fälle müssen sich auf mindestens
drei verschiedene Bereiche des § 14a beziehen.“

3. In § 6 Abs. 2b) wird die Zahl „14“ durch die Zahl „14a“
ersetzt.

4. § 12 Ziff. 1 wird wie folgt gefasst:

„1. materielles Ehe-, Familien- und Kindschaftsrecht unter
Einschluss familienrechtlicher Bezüge zum Erb-, Gesell-
schafts-, Sozial- und Steuerrecht und zum öffentlichen
Recht, Recht der nichtehelichen Lebensgemeinschaft und
der Lebenspartnerschaft.“

5. Nach § 14 wird folgender § 14a eingefügt:

„§ 14a Nachzuweisende besondere Kenntnisse im Versiche-
rungsrecht

Für das Fachgebiet Versicherungsrecht sind besondere
Kenntnisse nachzuweisen in den Bereichen:

1. Allgemeines Versicherungsvertragsrecht und Besonder-
heiten der Prozessführung,

2. Recht der Versicherungsaufsicht,

3. Grundzüge des internationalen Versicherungsrechts,

4. Transport- und Speditionsversicherungsrecht,
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5. Sachversicherungsrecht (insbesondere das Recht der
Fahrzeug-, Gebäude-, Hausrat-, Reisegepäck-, Feuer-, Ein-
bruchdiebstahl- und Bauwesenversicherung),

6. Recht der privaten Personenversicherung (insbesondere
das Recht der Lebens-, Kranken-, Reiserücktritts-, Unfall-
und Berufsunfähigkeitsversicherung),

7. Haftpflichtversicherungsrecht (insbesondere das Recht
der Pflichtversicherung, privaten Haftpflicht-, betrieb-
lichen Haftpflicht-, Haftpflichtversicherung der freien
Berufe, Umwelt- und Produkthaftpflicht, Bauwesenver-
sicherung),

8. Rechtsschutzversicherungsrecht,

9. Grundzüge des Vertrauensschaden- und Kreditversiche-
rungsrechts.“

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit ausgefertigt.

Berlin, den 28. März 2003 Bamberg, den 31. März 2003
(Dr. Dombek) (Böhnlein)
Vorsitzender Schriftführer

2. Bescheid des Bundesministeriums der Justiz vom 9.5.2003,
eingegangen bei der Bundesrechtsanwaltskammer am
12.5.2003.

An den
Präsidenten der Bundesrechtsanwaltskammer
Herrn Rechtsanwalt und Notar
Dr. Bernhard Dombek

Littenstraße 9
10179 Berlin

9. Mai 2003

Sehr geehrter Herr Dr. Dombek,

die Beschlüsse der Satzungsversammlung bei der Bundes-
rechtsanwaltskammer vom 20. März 2003 zur Änderung der
Fachanwaltsordnung, die Sie mit Schreiben vom 4. April
2003 übermittelt haben, sind gemäß § 191e BRAO geprüft
worden. Ich habe keine Bedenken gegen die Rechtmäßigkeit
der Satzungsbeschlüsse.

Mit den Beschlüssen vom März 2003 hat die zweite Sat-
zungsversammlung bei der Bundesrechtsanwaltskammer
ihre Arbeit beendet. Ich danke Ihnen und allen anderen
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten in der Satzungsver-
sammlung für die engagierte ehrenamtliche Tätigkeit, die Sie
alle in den vergangenen vier Jahren im „Anwaltsparlament“
geleistet haben. Die Rechtsanwaltschaft hat nicht zuletzt mit
dem jetzigen Beschluss, mit dem nach langen und intensiven
Erörterungen ein von mir begrüßter Schritt zur Erweiterung
der Fachanwaltsbezeichnungen gegangen worden ist, ge-
zeigt, dass sie die dem Berufsstand übertragene Aufgabe,
seine Angelegenheiten eigenverantwortlich zu regeln, erfolg-
reich erfüllen kann.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Brigitte Zypries

3. In-Kraft-Treten

Die Änderungen treten am 1.9.2003 in Kraft.
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Mitbegründer des Schleswig-Holsteinischen
Versorgungswerkes gestorben

Der ehemalige Präsident der „Hülfskasse Deutscher Rechtsan-
wälte“ und Mitbegründer des Schleswig-Holsteinischen Versor-
gungswerkes für Rechtsanwälte, RA Wolfgang Jensen, ist am
9. März im Alter von 77 Jahren in Schleswig verstorben.

Der gebürtige Flensburger begann seine berufliche Laufbahn in
Schleswig, wo er auch bis zuletzt erfolgreich als Rechtsanwalt
tätig war.

1966 wurde RA Wolfgang Jensen in den Vorstand der Schleswig-
Holsteinischen Rechtsanwaltskammer und der Notarkammer
gewählt. 11 Jahre später nahm er das Amt des Präsidenten der
Schleswig-Holsteinischen Rechtsanwaltskammer an. Während
seiner Präsidentschaft bis 1991 trat RA Jensen sowohl auf Bun-
desebene als auch auf Landesebene nachdrücklich und wir-
kungsvoll für die Interessen des anwaltlichen Berufsstandes ein.
Er war ein Mann mit außergewöhnlicher Arbeitsdisziplin, der
sich aber ebenso durch eine besondere kollegiale Hilfsbereit-
schaft auszeichnete.

Er hat maßgeblich an der Gründung des Schleswig-Holsteini-
schen Versorgungswerkes mitgewirkt und sich dadurch bis

heute und für die Zukunft um alle nachfolgenden Generationen
der Schleswig-Holsteinischen Rechtsanwaltschaft verdient ge-
macht.

Als ausgewiesener Gebührenrechtler war RA Jensen auch auf
Bundesebene aktiv. Seit der 5. Tagung der Gebührenreferenten
am 30.10.1980 bis noch zur letzten Tagung in Magdeburg am
16.11.2002 unterstützte er den Berufsstand mit seinem profun-
den Wissen.

RAK Schleswig-Holstein

Präsidentenwechsel RAK Braunschweig

Der Vorstand der RAK Braunschweig hat am 29.3.2003 RAuN
Michael Schlüter aus Braunschweig zum neuen Präsidenten
gewählt. Er tritt damit die Nachfolge von RAuN Jörg Tritter-
mann aus Braunschweig an, der seit November 2000 Präsi-
dent der RAK war. RAuN Schlüter war seit November 2000
Schatzmeister der RAK. Vizepräsidenten sind RAuN Dr. Geert-
Wilhelm Schultze, RAuN Jens Vollmer, Schatzmeister ist RA
Günther Meyerhof und Schriftführer ist RAuN Friedrich-W.
Wichers.
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